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Berlin, 9. November. Die Ratificationen des 


u vom 12. October find bereits in der gro⸗ 
zen Mehrzahl vollzogen und es fol eigentlich nur 
noch der thüringiſche Verein damit im Rückſtande ſein, weil 
derſelbe aus mehreren Staaten beſteht und deren Souveräne 
aämmtlich unterzeichnen müſſen, was eine längere Zeit in An⸗ 
pruch nimmt, weil die Ratifications-Urkunde von einer Reſi⸗ 
denz zur andern geſchickt werden muß, bis der Kreislauf voll⸗ 
endet iſt. Es darf jedoch nicht befürchtet werden, daß hier⸗ 
durch die Ratification eine Verzögerung erleiden wird. 
— Die Berliner Altgeſellen und Vertreter von Arbeiter ⸗Kran⸗ 
ken- Raſſen haben nach der „Volks Zeitung“ folgende, an das Staats. 
Miniſterium und an das Abgeordnetenhaus gerichtete Petition 
beſchloſſen: „Von der Ueberzeugung durchdrungen, daß die arbei⸗ 
tenden Klaſſen, in dem Streben, ihre fociale Lage zu verbeſſern, ge⸗ 
hemmt ſind, ſo lange ihnen das Recht, ihre Intereſſen zur Geltung 
zu bringen, durch gewiſſe Beſtimmungen der Gewerbe Ordnung ver⸗ 
rt wird, und daß die Verbeſſerung der focialen Lage der arbei- 
tenden Klaſſen zunächſt die Beſeinigung jener, gegen die Arbeiter 
aufgerichteten Schranken erheiſcht, bitten die ehrerbietigſt unterzeich 
neten Vertreter der Geſellen⸗ und Arbeiter⸗Kranken⸗Kaſſen: In Er 
— u 00 Daß erfahrungsmäßig der Arbeitslohn mit den ftei- 
enden Preiſen der Lebensbedürfniſſe nicht gleichen Schritt hält; 2) 
ie das wirthſchaftliche Geſetz von Angebot und Nachfrage den Ar: 
ter der Waare gleichſtellt, und ihm unter Umſtänden nicht ein» 
mal das erforderliche Minimum von Lohn ſichert; 3) daß der ein 
zelne Arbeiter thatſächlich außer Stande if, eine wenn auch noch fo 
endige und gerechtfertigte Erhöbung des Arbeitslohns herbeizu⸗ 
1 „und daher das Recht der Coalition im Intereſſe einer annä⸗ 
erungsweiſen Ausgleichung des Uebergewichts des Arbeitgebers über 
den Arbeiter als eine Forderung der Gerechtigkeit und Billigkeit er⸗ 
rz, 4) daß endlich das Verbot der Coalition, * de 
Buchflaben nach für Arbeitgeber eben jo gut giltig wie für Arbei. 
ter, in Wirklichteit fait bloß auf den Arbeiter drückt, wäbrend es 
dem Arbeitgeber gegenüber einen weſentlich illuſoriſchen Charakter 
hat: — Ei Hohes Staats Miniſterium wolle im Wege der Gefey 
gebung die, der freien Vereinigung der Arbeiter entgegenjtehendei 
And die Allee der Mitbeſtimmung der Arbeitslöhne durch die 
Arbeiter ausſchließenden Beftimmungen der Gewerbe-Ordnung von 
1845 (5s 182, 183, 184) aufheben.“ (Folgen die Unterſchriften.) 
= = . Stand der 
zwiſchen Berlin und Kiel“ will ein Frankfurter Correſpon 
de lberf. Ztg.“ Folgendes erfahren haben: „Man m 
Kiel geneigt, in der Flotten⸗ und Zollvereinsſache ſich willig 
finden zu laſſen, in der Frage des diplomatiſchen Anſchluſſes 
iſt man noch unentſchieden, in Bezug auf den militäriſchen 
will man die Anträge des Herrn v. Bismarck abwarten. In 
der Verfaſſungsfrage iſt man entſchloſſen feſt zu bleiben. 
Uebrigens ſoll auch Herr v. Bismarck dieſe Frage keineswegs 
ſehr tragifch nehmen. Für weſentlich dagegen erllärt er den 
maritimen und militäriſchen Anſchluß. Noch während ſeines 
Aufenthalts in Baden ſprach er ſich entſchieden für die An⸗ 
7 aus; fie ſei das einzig Richtige, und die Nachwelt 
5 1 wiſſen, daß er ſie gewollt habe; aber freilich gegen den 
Widerſpruch des Königs und des Kronprinzen könne er fie 
1 a ie 
tettin, 9. November. (N. St. 3) Die eingehenden 
Nachrichten über die Schiffbrüche an unſerer pommerſchen 
Küſte in Folge des letzten Sturmes erinnern aufs Neue 
daran, daß zwiſchen Swinemünde und Danzig kein einziger 
2 vorhanden iſt, welcher Schiffen bei einem entſtehenden 
uwetter ſichere Zuflucht und Schutz gewähren lönnte. Die 
Häfen von Colberg. Rügenwalde, Stolpmünde, Leba find für 
ſolchen Zweck ganz unzureichend und ihre geringe Waſſer⸗ 
K* R 4 N N ; 
tiefe, ſowie die ſchmale Einfahrt erlauben nicht einmal Küſten⸗ 
‚Fahrern einen ſichern Nothhafen zu finden, wie die wieder⸗ 
holten Strandungen von Küſtenfahrzeugen bei Colberg 
Stolpmünde beweiſen. Durch die Vernachläſſigung ſchon 
längſt beantragter Hafenbauten iſt nicht nur jährlich ein Ca⸗ 
pitalverluſt durch Zerſtörung von Schiffen und Waaren zu 
beklagen, ſondern auch ein Verluſt an Menſchenleben. Wir 
haben nicht verſäumt, von Zeit zu Zeit daran zu erinnern, 
daß die bisher zur Verbeſſerung der Häfen ausgeſetzten Sum⸗ 
men ganz unzureichend ſind, und es tragen vielleicht dieſe 
jüngſten Unglücksfälle dazu bei, die Aufmerkſamkeit der 
Staatsregierung wieder auf die Hafenbaufrage zu richten. 
Dil vie würde es ſich empfehlen, in unſern ſämmtlichen 


„Beziehungen 


he en die Rettungsapparate einer Neviflon zu unterwerfen. 
nbrauchbares zu bejeitigen und Fehlendes zu ergänzen. 
Horſens, 9. November. Die öſterreichiſche Brigade 
Kalick iſt definitiv zur Beſetzung Holſteins beſtimmt. 
ien. Der letzte Leitartikel ver Wiener „Preſſe“ ent⸗ 
hält folgenden Satz: „Die öſterreichiſche Politit muß ſich der 
offnung Ich ver daß der Himmel für Rom kämpfen werde, 
denn ſie ſelbſt vermag nicht für das Papſtthum eine Lanze 
einzulegen. 

— Aus Buchareſt, 6. November, wird telegraphirt: 
Die Generalrathswahlen find beendet und regierungsfreund- 
lich ausgefallen, Fürſt Kuſa hat dem Staatsrathe ein Geſe tz 
wegen Einfübrung der Civilehe und der Civilſtandsregiſte r 
vorlegen laſſen.“ € 
I: gland. Am 16. October wurde, mie gemeldet, ein eng⸗ 
uſcher Kauffahrer, der bei der Vorüberfabrt vor Centa die Flagge 
nicht gezeigt batte, von der ſpaniſchen Artillerie in jener Feſtung in 
den Grund geſchoſſen. Die „Times“ berichtet den Hergang. Das 
Schiff, von Cardiſ nach Ancona beſtimmt, kam, als es durch die 
Meerenge ging, Ceuta auf eine engliſche Meile nahe. Der Capi⸗ 
tain wollte, den Seegeſetzen gemäß, dem ſpaniſchen Fort den üÜbli⸗ 
chen Gruß darbringen; da aber dos Takelwerk durch den Sturm 
5 in Unordnung gerathen war, konnte die Flagge nicht böher als 
18 Fuß über Deck gebracht werden. Der ſpaniſche Dienſteifer nahm 
„das für böfen Willen ö 
„Meinuten abzuwarten, das Schiff in Grund. 
falls ſtreng unterſucht werden. 
ain nkreich. Paris, 7. November. Das 
iſt mit eingetretenem Froſtwetter nach Compiegne verlegt 

worden. Mittag fuhr der Kaiſer mit der Kaiſerin und 
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leich ale eine Thermometer + 


und ſchoß, ohne die vorſchriftsmäßigen 10 
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wird, fo iſt es gerade in dieſem Augenblicke nicht uvintereſ⸗ 


ſant, die Namen zu kennen. Es ſind: der Prinz Napoleon und 


die Prinzeſſia Clotilde, die Marſchälle Vaillant, Magnan 
und 
Dichter Emil Augier und Alexander Dumas Sohn, der Her⸗ 
zog von Biboha ꝛc. Ob auch Nigra in erſter Reihe eingeladen, 
oder in den Reſt eingeſchloſſen iſt, welchen die „France“, der 
wir dieſe Lifte entnehmen, mit „u. ſ. w.“ abfertigt, find wir 
zu entſcheiden nicht im Stande. Ueber die Zuſammenkunft 
der Kaiſer in Nizza ſchreibt die „France“ heute unumwunden, 
die Reiſe des Kaiſers Napoleon nach Nizza ſei pure Cour⸗ 
toiſie geweſen und keine politiſche Frage zwiſchen den beiden 
Monarchen zur Sprache gekommen. 

Nußland. Die offieidfe „Ruſſ. Corr.“ enthält einen 
ſehr ſpitzigen Artikel gegen die franzöſiſchen Zeitungen, 
welche bekanntlich während der Anweſenheit des Czaren in 
Frankreich Rußland ſehr heftig angriffen. Die ruſſiſche 
Correſpondenz verſichert, daß der Czar keinen andern Zweck 
dei ſeiner Reiſe gehabt, als den, ſeine kranke Gemahlin nach 
Nizza zu begleiten. In einem zweiten Artikel ſpricht die of⸗ 
ficißſe Correſpondenz über die polnifhe Frage. Alle 
früheren Verſuche, Polen zufrieden zu ſtellen, ſeien vergeblich 
geweſen. „Jett endlich ſagt das Blatt — weiß man, 
daß es auf eine ſociale Reform von Grund aus ankommt. 
Auf der Bahn liberaler Reform ſchreitet gegenwärtig die 
ruſſiſche Regierung mit ſicherem Boll vor. Schon ſind die 
Bauern frei und Giundbeſitzer, Volksſchulen werden überall 
eröffnet und die Grundlagen des gegenwärtigen Syſtems 
ruhen in Zukunft auf der Majorität der Berölke⸗ 
rung. Der polniſche Adel hat augenſcheinlich viel verloren, 
doch auch der ruſſiſche Adel iſt feiner Privilegien beraubt, er 
nat ſie ohne Murren dem Wohle des Vaterlandes geopfert. 
Und am Ende ging keine den Maſſen nützliche Reform ohne 
Verletzung gewiſſer Jutereſſen durch. Die größte Schwierig⸗ 
leit für die gegenwärtige Lage bietet der kleine Adel, von 
einer Bevölkerung von vier Millionen kommen auf den llei⸗ 
nen Adel allein 1,200,000 Seelen. Dies im Verein mit den 
Aufreizungen der Jeſuiten ſaſſen die Schwierigleiten begrei⸗ 
fen, gegen die die draven Männer anzukämpfen haben, die 
10 ſchwierige Aufgabe der Beruhigung eines ſolchen Landes 

ernommen haben. Die Maſſe iſt befriedigt, aber für dieſe 
träge Horniſſe muß ſich noch ein Bienenſtock fiaden, die Ruhe 
des Landes bängt davon ab.“ 

Amerika. Auf dem Sacramentofluſſe in Kalifornien 
iſt wieder ein Dampfſchiff in die Luft geflogen; gegen 100 
Perſonen wurden getödtet oder verwundet. 


5 Danzig, den 10. November. 

Heute findet die Wahl von 3 Stadtverordneten für 
den zweiten Bezirk der dritten Abtheilung ſtatt. Die Vor⸗ 
verſammlung der Gemeindewähler. dieſer Abtheilung hat be⸗ 
kanntlich als Candidaten aufgeſtellt auf 6 Jahre die Herren 
J. W. v. Kampen, Sattlermſtr. Hybbeneth und auf 2 
Jahre Herrn Brauercibeſiger Kreyßig. 

* Wolle] Die „B.- u H ⸗Z.“ bringt eine Ueberſicht 
der auf den Wollmärkten von 13 preußiſchen Städten im 
Jahre 1864 verkauften Wolle und der dafür gezahlten Preiſe, 
welcher wir Folgendes enmnebmen: Es wurden verkauft in 
Berlin 8000 Cir. f., 58,000 Ctr. m, 30,000 Ctr. ordin. 
2800 U reſp. 7787, 66-76, 4865 %; in Breslau 
3000 Cir. extraf., 16,000 Cir. f., 30,000 Ctr. m., 6000 Ctr. 
ord. Wolle zu reſp. 106 — 120, 95—105, 74 92, 55 — 80%; 
in Königsberg 3500 Ctr. f., 1500 Ctr. m. Wolle zu reſp. 
65—77 und 60-65 % ; in Poſen 10,190 Cir. f., 11,265 
m,, 996 Ctr. ord. Wolle zu reſp. 72 —80, 67—71, 53—63 
in Stettin 511 Cir. f, 15,164 Ctr. m., 62 Ctr. ord. 
olle zu reſp. 64— 82, 54-63, 42— 53 %; in Elbing 
= Str. m. Wolle zu 58—60 %. Im Ganzen find auf den 
3 Wollmärkten 220,630 Ctr. Wolle verkauft worden. 


acture i ; 

105 ah jean Imdufteieftadt fein. Das Herz eines Staa» 
„ Wenn Ihr durch Eure Fabriken ei oße 

Schwarm von Handarbeitern 3 Paris sieht, 3 
Jor Euch ſelber dazu, ihnen ſtets Arbeit herbeizuſchaffen. So 
wie Ihr dies nicht mehr vermögt, dann wahret Euch vor 
dem Aufſtand! Euer Thron fteht auf einer Pulvertonne!“ 
— „Unfere Annalen, fügt die „Gazette de France“ dieſen 
propg tiſchen Worten bei, rechtfertigen ſeit 70 Jahren, ſeit 
der Regierung Ludwigs XVI., wo die Intuftrie in Paris 
ſich feſtzuſetzen und das Gleichgewicht zwiſchen dem Arbeiter⸗ 
ſtand und den übrigen Ständen zu ſtören anfing, nur allzu 
ſehr dieſe Vorherverküündigung Myrons. Denkt man an die 
ſo zahlreichen innerhalb eines Menſchenlebens vollbrachten 
Revolutionen, an die vielen Straßenkämpfe, vergleicht man 
den alten, aus 18,500 Wählern beſtehenden Wahltörper der 
Seine mit den neuen, 400,000 Stimmen enthaltenden 
Wahlliſten, ſieht man endlich, wie eine Regierung, die an 


(Morgen⸗Ausgebe. 


5 Preite pro Quartal I Thu. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Netemeher, in Reipzig: 


Randon, General Bataille, Baroche und Boudet, die 
gelegt und in allen Staditheilen Baſtillen, die eine re⸗ 


1864. 


2.90015 
gen 
Fort. H. Engler, in Hamburg: Haalenſtein & Vogler, in Frak- 


furt a. M.: Jäger'ſche, iu Elbing: Neumaun-Hartmauus Buchhdig, 


ſcheinend fo ſtark iſt und ſich auf die ſchöuſte Armee der 
Welt ſtützt, ſich nur dann in Paris geſichert glaubt, nach⸗ 
dem fe von allen Seiten ſtrategiſche Straßen, in denen 
Cavallerie und Artillerie bequem mandvriren, können, ans 


gelmäßige Belagerung aushalten können, erbaut hatte, ſo 
kann man ſich nicht enthalten, mit dem alten Prevot der 
e. auszurufen: „Paris ſteht auf einer Pulver⸗ 
tonne!“ 

Paris, 7. Novbr. Der Maire von Rochefort, der ein eben fo 
weiſer Bürgermeiſter zu ſein ſcheint, wie der von Sardaam, dat 
folgende Berordnung erloſſen: „Wir, Maire der Stadt Rochefort, 
— In Anbetracht, daß jedes Jabr die Champignons (efbare 
Schwämme) zahlreiche Unglücksfälle verurſachen, und daß ganz kürz⸗ 
lich die Exiſtenz mehrerer Bewohner compromittirt worden iſt; daß 
viele dieſer, auf dem Markte mit Beſchlag belegten Pflanzen als ger 
jährlich anerkannt worden ſind; daß es unmöglich iſt, die guten von 
den ſchlechten genan zu unterſcheiden; in Anbetracht, daß die Cham⸗ 
pignons kein Nahrungsmittel erſter Nothwendigkeit find; verordnen: 
Einziger Artikel: Der Verkauf der Champignons aller Art iſt in der 
Gemeinde von Rochefort verboten.“ 

— Ueber den Aufenthalt der Kaiſerin von Rußland in Nizza 
wird folgende Anekdote erzählt: „Die Kaiſerin fragte bald nach 
ibrer Ankunft einen der zur Ehrenwache commandirten Zuaven, 
worin die gewöbnliche Verpflegung des Regiments beſtände. Der 
Zuave grüßte militairiſch und antwortete: „Majeſtät, wir erhalten 
gewöhnlich ein Beefſteak mit Kartoffeln, einen Truthahn, Kaffee, 
einige Näſchereien zum Deſſert und Bordeaux, ſo viel wir wollen.“ 
Die Kaiſerin erwiderte lächelnd, daß an dieſem ordinaire auch wäh⸗ 
rend der Wache der Zuaven in Nizza nichts geändert werden ſolle.“ 

Neuwied, 5. November. Folgende Bekanntmachung des 

Bürgermeiſters v. d. Beeck iſt in Nr. 128 der „N. Zig.“ zu leſen: 
„Ein Jagdbund, der ſich harmlos herumtrieb, iſt hier eingefangen 
worden. Derſelbe ift noch jung, ſehr groß, ſchwarz und weiß Lon 
Farbe, langbärig und äußerlich ſehr herabgekommen. Der 
Eigenthümer kann ſolchen gegen 15 und Futtergeld, ſowie Er⸗ 
ſtattung der Sufertiomsgebähren bier in Empfang nehmen. 


Prodneten⸗Markte. | 

Königsberg, 9. November (K. H. Z.) Wind O. 0. 
Weizen unverändert, hochbunter 120/130 #2. 50/68. Gr Br., 
119/127 C0. 48/62 S. bez., bunter 120/130 % 40/65 , Br., 
115/122 24. 44/50 , bez., rother 120/130 C. 40/65 . Br., 
119/120 128% 46/56 ½% e bez. Roggen matt, loco 110 — 
120/121/156 4 32/37/37 4/42 S bez., 116/117/ 120/121 U 
34/35 ½% S bez., 80 . Zollg. 36% Zr bez.; Termine 
unverändert, 80 7. 9 Nov. 37 Gr Br., 36 . Gd. 
Frübi. 40% . Br., 39% . Gb., 40 Se bez, Mai⸗Jun 
12084. 41 Ar Br., 40 , Gd. Gerſte ſtill, große 100/1126. 
30/88 Gr Br., kleine 98/110 & 30,36 Br Br, 9708:27% 
Apr bez. Hafer geſchäftslos, loco 70/82 .% 19/27 Gr Br. 
Erbſen unverändert, weiße 30/55 Dr Br., 40/52 Gr bez., 
graue 30/80 Gr, 55 Pr bez., grüne 30/50 . Br. 32/40 
He bez Wicken 38 Gr bez. Reinfaat fehr flau, feine 108 
112, 75/100 , mittel 104/112 & 55/75 e, 105/1064. 
69 Gr bez., orpinäre 96/106 . 35/50 . Br., 95 KK. 45 * 
dez. Winterrübſen 70/06 Pr Br. Kleeſaat rothe 8/18 , 
weiße 10/16 %, Thimotheeſaat 5/7 % dr Ci. Br. Leinöl 
ohne Faß 128 %, Rüböl 12 % Year EA. Br. Leinkuchen 58 
64 Ar, Rübkuchen 49/50 Gr Jar CA. Br. Spiritus. Den 
8. Nov. Jar Frühl. gemacht 15% n incl. F.; den 9. Nov. 
loco Verkäufer 14 , Käufer 13% % o. F.; Mer Nov. 
Verk. 13% . o. F.; Year Nov. Lis incl. März Verk. 14 Ar 
o. F. in Mer Naten; Zr Frühi. Verk. 144, % o. F., 


dur Feübi. Berk, 15% % incl. F. 7% 8000 pCt. Tr. 

Bromberg, 9. Nov. Mittags 4. 2. Weizen alter 128 
130/132. 52/54/56 &, neuer 128/130/132¼l. 44/46/48 % 
— Roggen 120/125 /. 27/29 — Gerſte, 108/1124. 28— 
30 % — Erbſen 32/35 . — Hafer 18/0 ½ — Raps 
und Rübſen 85/82 % — Kartoffeln 10/14 Br pur Schſl. — 
Spiritus 13 % Per 8000% Tr. 


Schiffs nachrichten. 
Angelommen von Danzig: In Brake, 6. Nov.: 
Concordia, Marquard; — Hendrika, Janfen; — 10 Nod. 
Rebecca, Behrends; — in Zolikamp, 2. Nov.: Co cordia, 
Oſterveld; — in Amſterdam, 7, Nov. Rembrandt, Hendriks; 
— in Texel, 5. Nov.: Freerk Jan, Smit; — in Graves⸗ 
end, 5. Nov.; Violet, re 123 * ern Free = 
„Nov.: Bracus, Finnie; — in London, 7. Nov.: 
Rn ae Epi — in Shields, 6. Nov.: Pfeil, 
Alwert; — in Swanſea, 5. Nov.: Emma, Bowry. 


ahrwaſſer, den 10. November 1864. Wind: SW. 
ee. Raſch, Pauline, Valencia; Scarlet, 
United Service, Pillau; Fennenga, 3 Gebröders, Rotterdam; 
ſämmtlich mit Ballaſt. — de Jonge, Iſge Sane, Antwerpen; 
Schulſtock, Olga, Tönsberg; beide mit Dachpfannen. 
Geſegelt: Ziemke, Siolp (S D.), Königsberg; Parow, 
Blitz (S D.), Memel; beide mit Gütern. — Jarling, Carl 
u. Paul, Alan Ballaſt. — Smith, Vine, Leith; Wright, 
Sir Robert Calder, Antwerpen; beide mit Getreide. 
An lommend: 1 Tlalk. 


Familien⸗Nachrichten. 

Verlobungen: Frl. Emilie Buſſe mit Hrn. 
(Gardel b. Gleiwis); Frl. Augufte Geitzmann mit Hrn. Kaufe 
mann F. A. Heeder under Frl. Bertha Stern mit 
Hrn. Apotheker Hermann Moerſchner (Seneburg-Bialla) 

Geburten. Ein Sohn: Hrn. H. Friedländer (Gutt⸗ 
ſtadt): Hrn. Riebenſahm (Sp. Grünwalde). — Eine Tod 
ter: Hrn. Stadtrichter P. Sommer (Berlin); Hrn. Kreis- 
5 (Pr. Eylau); Hrn. Bureau⸗Afſiſtent Fritſch 

dalfe . 

Todesfälle: Hr. Rentier Rudolph Klein (Gr. Her⸗ 

menau); Fr. Auguſte Preuß geb. Mathes (Widminnen). 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


H. Heſſe 


* 

Concurs⸗Eröffnung. 

; * . * 
Königl. Kreis-Gericht zu Elbing, 
erſte Abtheilung, 
den 3. November 1864, Vormittags 11 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Louis Wolff, Inhaber der Handels⸗Firma 
Lonis Wolff hier ſelbſt, iſt der kaufmänniſche 
Concuts eröffnet und der Tag der Zahlungs⸗ 
einſtellung auf den 1. November cr. feſtgeſetzt. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Juſtiz⸗Rath Romahn hierſelbſt beitellt. 
Die Wläubiger des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem auf 

den 18. November er., 

Vormittags 113 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 10 des Ge⸗ 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Heßner anberaum⸗ 
ten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge 
über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder 
die Benellung eines andern einſtweiligen Ver⸗ 
walters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be⸗ 
fig oder OGewahrſam baben, oder welche ihm 
eiwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zablen; viels 
mehr von dem Benutze der Gegenſtände bis zum 
20. December c. einſchleeßlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inhaber und andere mit denſelben gleichberech⸗ 
ti te Gläubiger des Gemeinſchuldners haben 
von den in ihrem Beſitze befindlichen Brands 
ftüden uns Anzeige zu machen. 8470 
— dem Loncurſe über das Vermögen des Kauf⸗ 

manns Carl v. Czarnowokk hierſeloſt wer: 
den alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche 
als Concursglaubiger machen wollen, hierdurch 
aufgeforcert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen 
bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht, bis zum 7. Decem⸗ 
ber c. einſchließlich bei uns ſchriftlich over zu Pros 
tokoll anzumelden und demnächſt zur Prüfun 
der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt 
angemeldeten Forderungen, fo wie nach Befin⸗ 
den zur Bestellung des definitiven Verwaltungs⸗ 
perſonals, auf 

den 20. December er., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Sperl 
im Verhandlungszimmer No. 3 des Gerichtsge⸗ 
bäudes zu erscheinen. Nach Abhaltung dieſes 
Zermiı 3 wird geeignetenfalls mit der Verhand⸗ 
lung über den Accord un werden. 
Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zun Anmeldung 
bie zum 14. Januar f. einſchließlich fenge⸗ 
fegt, und zur Prüfung aller inner halb derſelben 
nach Ablauf der erſten Friſt angemeldeten For⸗ 
derun,en Termin auf den 24. Januar f., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem genannten Come 
minar anberaumt. Zum Erſcheinen in dieſem 
Termin werden alle diejenigen Gläubiger auf⸗ 
gelordert, welche ihre Forderungen innerhalb 
einer der Friſten anmelden werden. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. g 

ever Gläubiger, welcher nicht in unferm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei ver 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am bieſigen 
Orte wohrbaften oder zur Praxis bei uns ber 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acien anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, weichen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Herren 
Schüßler und v. Ziehlberg zu Sachwaltern 
vorgeſchlagen. 

Strasburg, Wſtpr., den 7. November 1864. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abibeilung 18689) 
Betauntmachung. 


Am hieſigen Orte ſind einige Elementar⸗ 
lehrerſtellen mit einem firuten jährlichen Gehalte 
von 200 Ag zu bifegen. Qualifizirte evangeliſche 
Lebrer wollen ſich unter Einreichung ihrer Zeug⸗ 
niſſe bei uns melden. 

Elbing, den 5 November 1864. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Das über den Nachlaß des am 12. Juli 
1863 hier verſtorbenen Kaufmanns Albert 
Naegber eingeleitete erbſchaſtliche Liquidattons⸗ 
Verfahren iſt beendet. 

Thorn, den 7. November 1864. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Ab heilung. 8681 f 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt- und Kreisgericht 

zu Danzig 


den 5. October 1864. 

Das zu Mönchengrebin No. 16 des Hypo⸗ 
theken⸗Buches gelegene, den Haſelau'ſchen Eyes 
leuten gehörige Gruneſtück, abgeſchatz auf 14,469 
, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bes 
diagun en in der Registratur einzuſehenden 
Tape, ſoll We 

am 11. April 1865, 
Vo mittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläuviger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaulgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. (7615 
An Wiener Meerſchaum⸗ Spitzen, Shag⸗ 

und Tabackpfeifen mit den feinıten Kunſt⸗ 

ſchnitzereien in den verſchiedenſten Formen und 
Großen empfing direct und empfiehlt billig 
ermann Rovenhagen, 


870%: Langeorucke. 

Ein tüchtiger Hauslehrer, der in allen Ele⸗ 
mentarwiſſenſchaften, ſowie im Latein, Frans 
zoͤſt ch und Klavieripiel gründlichen Unterricht 
ertheilt, wird von Neujahr gewünſcht. Geſällige 
portofreie Offerten werden unter den Buchſtaben 
V. 7. poste restante Krodow in W. Pr. 
18543) 


erbeten, 


Dorf, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreis⸗Gericht 
zu Conitz, 
den 27. September 1864. 

Das zur Kaufmann David Roſenberg'⸗ 
ſchen Concursmaſſe gehörige, auf der Schlochauer 
Vorſtadt in Con z belegene Grund ſtück, „Gaſt⸗ 
bo‘ zur goldenen Sonne“, mit der dazu gebbd: 
rigen Ackerparzelle von circa 30 Morgen, Gar: 
ten und Wirthſchaftsgebäuden, No. 309110 des 
Ho potbekenbuches, abgeſchatzt auf 913 . 5 
Ge 1 L. zufolge der nebit Hypotbekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtlatur einzuſe⸗ 
henden Taxe ſoll e 

am 24. April 1865, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhoſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Auſprüche bei dem ee 


anzumelden, ( 
Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreis⸗Gericht 
zu Conitz, 


den 3. October 1264. 
Das zur Kaufmann David Roſenberg'⸗ 


ſchen Concure⸗Maſſe gehörige, in Conitz, in ver 


Schlochauer Straße belegene Wohnhaus No 56, 
abgeſchätzt auf 2713 % 8 Mr. 9 F, zufolge der 
nebſt Hopothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſebenden Taxe ſoll 
am 3. Februar 1865, 
Vormittags 11 Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. 
Alle unb kannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realſorderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 


ihre Anſprüche bei dem Subhaſtatio8⸗Gerichte 


(7617 

vielfältt ausgeipr: chenen 
Wunſche nachkommend, halte ich 
jetzt ein kleines Lager auserleſener 


Violin⸗, Gnitarre⸗, dc. 
Saiten und Colophonium 


vo vorzüglicher Güte, und empfehle die⸗ 
Hiben hiermit den Herren Sptelern 
beſtens. 187001 


Constantin Ziemssen, 
Buch und Muſikalien Handlung, 
Langgaſſe 55. 


Die Fabrik für landwirthſchaftliche 
Maſchinen und Geräthe 


C. ebe 


in Danzig, 

Wallgaſſe No. 7, nabe der Mott auer Wache, 
empfiehlt ihre Preſchmaſchinen mit ganz eiſer⸗ 
nem Korb und Flegel (die Stellung des Korbes 
mit einer Schraube von hinten), mit 2ſpännigem 
Roßwerk, 250 , Schrͤtmühlen mit 2rüßigen 
Steinen, 2 Schffl. pro Stunde 90 , Ruͤben⸗ 
ſchneider mit Holztrommel zu 18—25 , 10 — 
16 Schffl. pro Stunde, Oeltuchenbrecher zur 
Trocke füterung, Bofoner Kornreinigungsmas 
ſchinen, Haaſelmaſchinen mit Hebelvotrichtung, 
mi 3 Meſſeen 36 %, mit 4 Meſſern und zum 
Moßwerkbetrieb 70 , Wieſeneggen zur Ver⸗ 
jüngung der Wieſen 33 , Kartoffelmafc:nas 
ihnen 30 , ſehr zu empfeblen, Feuerſpeitzen 
mit Sauger 240 4 und 150 %. mit Aus: 
ruͤſtung, Waſſelküven auf Holzrahmen 40 4, 
auf 2 Räder, engl. Drehrollen 90 , Hand: 
mangeln 16 %, Waſchwrinzmaſchinen 9 , 
Trockenrobme 8 . (8561) 


Geſundheits⸗Blumengei 
von F. A. Wald, Berlin, a Fl. 77 %, 15 
Se. und 1 3%. Dieſes ausgezeichnete, aus den 
leinſten und heilkräftigſten Vegetavilien herge⸗ 
ſtellte Parfüm giebt auch zugleich das beſte 
und billigſte Mund: und Zahn⸗Waſſer, bat 
ſich aber beſon ders bei Einreibungen gegen 
Gicht und Rheumatismus, Lähmungen, 
Reißen und Schwächen in den Gliedern ꝛc. 
beat bewährt. 


anzumelden. 
inem 


n Danzig bei J. L. Preuß, Portechai⸗ 
ſengaſſe 3 und Albert Neumann, Langen: 
markt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 19. 


Berlin, F. A. Wald, Hausvoigteiplatz No. 7. 
Die rühmlichſt bekannten 


Punſch⸗Eſſenzen von 
Joseph Selner in Düſſel⸗ 
Hof» Lieferant Sr. 
Majeſtät des Königs, em⸗ 
pfichlt das alleinige Depot 
für Danzig u. Umgegend bei 

A. Fast, Laugen markt 34. 


Ein in der Staor Löbau in Wenpreußen am 
Markte belegeneas Grundſtück, welches zu 
15 Wohnungen und zum Betriebe eines kauf⸗ 
männiſchen Geſchäfts eingerichtet iſt, und darin 
Letzteres betrieben wird, will der Beſitzer aus 
freier Hand verkaufen. Zu dem Grundſtuck ges 
hört ein Radikal⸗Morgen Land. Anzahlung 2⸗ 
bis 4000 3% Nähere Auskunft ertheilt der 
Rentier v. Gerlach in Löbau. 8651 
n Neu Mocslaud bei Mewe ſteht ein großer zah- 
mer Rehbock zum Verkauf, der frei umber gebt; 
das Nähere auf portofreiem Wege zu erfragen 


daſeldſt bei 8 
sehn Guſtab Maiko wakl. 


Ein tüchtiger Geireidekenner, im Einkauf ger 
wandt, findet als Vertäufer in der Provinz 
unter annehmbaren Bedingungen eine dauernde 
Ebi 8 Exiſtenz. — Offerten werden unter 
Chiffre 8514 in der Expedition dieſer Zeitung 
entgegen genommen. 


Mit einem Transport von 


er 30 eleganten Reit. u. Wagenpferden, K 
ebenſo recht guten ſtarken Arbeitspferden, 


hier angelangt, ſtehen dieſelben hier im Gaſthof „zum Ritter“ zum 


Verkauf. 


Elbing. 


Carl Beermann in Berlin, 


Geneigte Auftrage werden umgehend ausgeführt. 


£ 18703) 
E. Hirsch, 
Pferdehändler. 


Unter den Linden No. 8 
Schleſiſchen Thore, empfieblte 2 


Amerikaniſche 
Kartoffelausgrabe⸗Pflüge. 


Anwendung: Zum Ernten der 
Kartoffeln. 
Betrieb: Durch 1 Mann und 1 
bis 2 Pferde, circa 6 Perſonen 
Se bang et 6 
: Ci 
Sicht: öh orgen p. Tag. 
re mit 
2 15 n N 
Ein Streihbrett, um den Pflug als 


Waſſe ‘ 
e aan m 


Heinersdorf bei Müncheberg, 12. Septbr. 1864. 


Herrn Carl Beermann in Berlin. 


Der Kartoffelauegrabe⸗Pf ug, welchen ich am 20. Juli von Ihnen 0 geht ausgezeich 
8 h 


net gut, und bin ich mit der Leiſtung beil-Iben ſehr zufrieden. In Nolge de 


en bitte ich Sie, einen 


ſolchen Kagtoffelausgrabe Uflun an die Adreſſe Herrn Gutsvefiger Breitkreut in Bodeljig umger 


bend per Bahn zu befördern ꝛc. 


Herrn Carl Beermann in Berlin. 


Ew. Wohlgeboren erſuche ich 


Breitkreutz. 


gez. 
Zorndorf bei LET J. Bache 1864. 
ergebenſt, mir ſo ſchnell als möglich 2 eye. 
en 


Pflüge zuzufenden. Sie werden ſich enſſinnen, daß der Gutsbeſitzer Schulz ſich vor einigen 


einen derartigen Pflug gekauft hat, 


und überzeugten wir uns, daß derſelbe vollkommen allen 


Anforderungen entſpricht. Den Betrag bitte ich durch Ponvorſchuß zu en nehmen ꝛc. 


Alle anderen landwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthe ie 


nach den vorzüglichſten Conſtructionen. 


— 


(gez.) Carl Friedrich. 
obige Fabrik ebenfalls 
(7875) 


rust Bo 


aus ver Jabrit von Franz Stoliwerek, Körigl, Hoflieferant in Köln a. Ah, von mepiciniſchen 
Autoritäten geprüft, auf mehreren Ausſtellungen mit Medaillen gekrönt und als ein bewährtes 


ausmittel g gen Reiz⸗ und K.ampftzuſten ꝛc. allgemein anerkannt. 
Ib, Neumann, Langenmarkt 38, in Elbing bei Bernh. Janzen. 


— nn nenn — — 


Sect, 


(mouſſirender Wein) 
in Fläſchchen von circa + Art. Inbalt, 
empfiehlt 


168 4 
Dr. Otto Schür 
d in Stettin. 


Als wahrer Hausschatz und fast 
unentbehrlich in jeder Familie wird 
Br. Biemann’s WG 
.. ® * 
präparirter Rettigsaft, 
allerbestes Hausmittel bei allen 
katarrhaiischen üeschwerden, be- 
stens empfohlen, und ist derselbe allein nur 
unverfälscht à Fl. 12}, 7% u. 5 Sgr. zu haben 
in Danzig bei (7791) 
Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, Ecke der Kürschnergasse, 
in Mewe bei ®tto @sınitius, 
in Marienwerder bei Vr. Eveline Oehler. 


Feuerſichere 


asphaltirte Dachpappen 
beſter Qualität, in Bahnen ſowohl als Bogen, 
ſowie Asphalt zum Ueberzuge, wodurch das 
dftere Tränken derſelben mit Steinkohlentheer 
vermieden wird, empfiehlt die Dachpappen⸗ 
Fabrik von 


E. A. Lindenberg, 


nd übernimmt auch auf Verlangen das Ein⸗ 
9 5 der Dächer mit dieſem Material unter 
Garantie. Näheres hierüber im 11919 
Comptoir, Jopengaſſe 66. 
Gi Tem: und Rübkachen öfferirt villigſt 
J. J., Lebeuſtein, 
8030 — Diiſqau. 
ommerſche Spickganſe und Keu⸗ 
len erhielt und empfiehlt (8698, 
W. J. Schulz, Wollwebergaſſe 3. 
Tür ein mitteigropes Gut mird ein Inſpeclor 
geſucht. Adreſſen find unter No. 8629 0 
der Exped dieſer Zeitung abzugeben. 
Cid uren Mann, ver in Oſt⸗ 


in und Weſt⸗ 
preußen bekannt und für ein Deſti atlons⸗ 
Geſchäft gereiſt iſt, wird geſucht. Gel. Adieſſen 
in ‚ben Open: bier Zeitung unter No. 8649. 
Non Neujahr ab wunſche ich einen Knaben 
im Alter von 8-10 Jahren in Penſion zu 
nehmen, der an dem Unterticht meiner Kinder 
Theil nehmen könnte. Der Unterricht wird von 
einem Candidaten und mir ertheilt. Sorgſame 
Pflege und Beauſſichtiaung können zugelayt 
werden. Gefälige Anfragen bitte ich an mich 
zu richten. 8645 
Finkenſtein Dei Rofenberg in Wenpr,, 


im November 186 
Baske, Pfarrer. 

Fin in ſeinem Fache bewanderter Wirtöſchaſts⸗ 
Inſpector in geſetzten Jahren wird zu ſo⸗ 

fort oder ſpäteſtens Neujahr auf ein größeres 
Gut gewünſcht. Adreſſe: 64 Berenk poste 
restante. 8496 
Ede altere Dame zur ſelbſtſtändigen 
TJührung einer größern LCandwirty⸗ 
{haft wird geſucht. Portofreie Mel 
dungen bei O. Schmalz in 8 
18696 


— Depot in Danzig dei 
18772 


ür meine Leverhantlung und Zuri 
0 ſuche ich einen tüchtigen und Alen — 
richter (Wa eker) zur ſelbſtſtändigen Leitun ders 
jelben. Die böciten Preiſe werden ben 


unter Garantie benändiger A i 
kann derſelbe einen 92388 bewilligt und 


Stüc cur 6—7 bis 8 „ erteichen. 7 
find direkt 22 an 10 e 
.O. Levy, Lederhandlun 
been ’ in Thorn. N 
in Lehrling fürs Materialwaaren⸗G 
C vom Lande, findet ein Unterfommen Gang 
garten No. 12. 18670 
Ein Maꝛrerialiſt, der auch in ver euillation 
of 1 . iſt, ſucht * Stelle. Gef. 
erten erititet man unter No. 8609 
Expedition dieſer Zeitung. Er 
Ein mililai freier junger Mann, 
gerfach ſehr bewandert iſt, 
Stelle. Gefällige E fferten 


der im Ja⸗ 
tubt ſofort eine 
erbittet man unter 


No. 8668 in der Exped dieſer Zeitung. 
* 7 “ N 
Soiree musicale 
zum Beten hen ig hochenen 


Mittwoch, den 16. 
ch A Fus uber 1864, 


im 
Apollo ⸗ S 
unter gefälliger Musiifeng 15 ‚BR 
Braun, Hofmann, Kämmerer 
Markull und Schapler. 
— SY 


1. Kaiſer Franz, 
4 nr , Quartett von Haydn. 
3 D-dur, Trio von Beetyoven, 
Billets, & 20 Fr find bei Herrn F. c. 
Langgaſſe 78, ſowie bei den Unter 


Biſchoff. Biber. Damme. Schottier, 
Mugetoumiche Fremee am 10. Mybr. Anna, 
Eugliſches Hans: Rittergutsbeſ. Mankie⸗ 
wicz a. Janiſchau. Kar fl. Krüger u, Henſchel a. 
Königsberg, Blumenthal a. Berlin, Thielb orn 
a. Bass Berlins Kauf 
otel de Berlin: Kaufl. Smion 
den, Michaelis a. Berlin, Piefke a. 8, 
Cagel a. Eisleben, Schulze a. Elberfeld. 
Walter's Hotel: Amtmann Maerz a. 
Kolkau. Rittergutsbeſ. Höne a. 
beſ. Schlubach a. Güttland. Dr, d. Med 
a. Trier. Techniker Claaſſen a. Köni 
Fabritant Ehriltiant a. Solingen. K Ste⸗ 
farski a. Samorzyn, Bader a. S * 
Szezepanski a. Konigsberg, Prange a, Berlin. 
Schmelzer s Hotel zu den drei Mobrem 
Kaufl. Cohn a. Elbing, Jahn a. Frankfurt a. 


O., Meyerheim a. Berlin, Günther a, ſorzhe im. 
Deutſches Haus: Apotheke mann 
a. Graudenz. Stud. Dame 905 1 oe 


Gutsbeſ. Reſthoff a. Schievelbein. 
Pollin a. Thorn. Bauführer Granert g. Kulm, 
Hotel de Dliva: Rittergulsbeſ. Bieber a. 
Konarczin. Müplentef. Giesler n. Fam a. 
Conitz Mühle. Muhlenmeiſter Weiß a. Kolling 
Muhle, Lieut v. Hehnſtein n. Gem. a. Königs⸗ 
berg. Partikulier Weiß a Peterswalde. Raufl. 
Al xander a. Berlin, Hirſchfeld a. Königsberg. 
Bujacks Hotel: Mitlergutsbeſ. Kerſten u. 
Ramlow, Behnte a. Bütow. Kaufl. Berg a. 
Königsberg, Kleimann a. Warſchau. 


Dru und Verlag von U. Ww. 
E Kalemarn 


Chinow. Guts⸗ 


7 A EEE 


